
Merkblatt zur Kündigung des Pachtvertrages und der Mitgliedschaft 

Das einfache Überlassen von Pachtgärten ist nicht möglich. Der Gartenverein darf kein 
Pächtereigentum kaufen. Er übernimmt keine Verantwortung für das Eigentum des kündigenden 
Pächters. Der Gartenverein ist ebenso kein Abrissunternehmen. Aus diesem Grund kann der 
Pachtgarten nur übernommen werden, wenn die Eigentumsverhältnisse geklärt sind 
(Beräumung bzw. Verkauf an neuen Pächter). Pachteigentum ist alles, was sich auf dem 
Pachtgrund befindet: Bauten, Bäume, Pflanzen usw. 

1. Terminvereinbarung zur Gartenbegehung und Bewertung des Zustandes des 
Pachtgartens. 

2. Beim Verkauf wird ein Wertermittler des Stadtverbandes beauftragt, den Wert des 
Gartens zu beurteilen. Dieser Wert ist bindend beim Verkauf des Gartens. 

3. Der Pachtgarten muss sich in einem vermittelbaren, der Gartenordnung 
entsprechenden Zustand befinden. 

4. Der Pachtgarten muss mit der Kündigung vom Pachteigentum beräumt sein bzw. das 
Eigentum wurde von einem neuen Pächter übernommen oder gekauft. 

5. Alle Zahlungsverpflichtungen müssen beglichen sein. 

6. Der Zählerstand muss abgelesen und übermittelt werden. 

7. Terminvereinbarung zur Gartenübergabe. 

8. Sollte es einen potenziellen Nachpächter geben, ist dieser zum Termin einzuladen. 

 


